Stadt m Finanz- und Vermadgensdirektion

Graz, 29.06.2006
A 8 18780/06-2

Stadtmuseum Graz GmbH; Voranschlags- Finanz- und
Erméachtigung des Vertreters der Stadt Graz Liegenschaftsausschuss:
zur Genehmigung des Jahresabschlusses

2005 gem. § 87 Abs. 2 des Statutes der Berichterstatterin:

Landeshauptstadt Graz 1967 e ————————
Umlaufbeschluss

Bericht
an den
Gemeinderat

Der von der Audit Binder & Partner GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, 8010
Graz, Neufeldweg 93, erstellte Jahresabschluss zum 31.12.2005 soll im Wege eines
Umlaufbeschlusses, welcher nachfolgende Punkte beinhaltet, gefasst werden:

Abstimmung auf schriftichem Wege

Genehmigung und Feststellung des Jahresabschlusses 2005

Verwendung des Bilanzergebnisses 2005

Beschlussfassung uber die Entlastung des Geschaftsfiihrers und des Aufsichtsra-
tes fur das Geschaftsjahr 2005

5. Allfalliges

PwpPE

Gemall § 87 Abs. 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967, idF LGBI Nr
32/2005, ist dem Vertreter der Stadt Graz in der Stadtmuseum Graz GmbH, StR
Werner Miedl, die Ermachtigung zur Stimmabgabe durch den Gemeinderat mittels
Umlaufbeschluss zu erteilen.

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 14.04.2005, GZen A 8-K 24/2005-1 und STMU
37/2005. wurde mit der Erklarung tber die Errichtung der Gesellschaft der Gesell-
schaftsvertrag mit der erforderlichen Stimmenmehrheit die Stadtmuseum Graz
GmbH, Alleingesellschafterin Stadt Graz, Stammkapital EUR 35.000,00, genehmigt.

Die Gesellschaft ist im Firmenbuch beim Landesgericht fir ZRS Graz unter FN
264638 z eingetragen.

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 16.06.2005, GZ A 8-K 24/2005-8, wurde Herr Otto
Hochreiter, mittels Gesellschafterbeschluss zum Geschaftsfihrer bestellt.

Mit Bedienstetenzuweisungsvertrag vom 6.9.2005 wurden der Gesellschaft gem § 3
Abs 1 des Steiermarkischen Gemeindebedienstetengesetzes, LGBl Nr 54/2003, jene



Bedienstete, die schon vor der Ausgliederung des Stadtmuseums Graz aus dem Or-
ganisationsgefiige der Stadt Graz fir jenes tatig waren, der Gesellschaft zugewie-
sen. Die Stadtmuseum Graz GmbH hat sich ihrerseits verpflichtet, der Stadt Graz
samtliche anfallenden Gehaltskosten der zugewiesenen Mitarbeiter zu refundieren.

Im Folgenden wird der Jahresabschluss auszugsweise wiedergegeben:

Der Jahresabschluss zum 31.12.2005 wurde unter Beachtung der Grundsétze ord-
nungsgemalfer Buchfuhrung und Bilanzierung sowie unter Beachtung der General-
norm, ein moéglichst getreues Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage des Un-
ternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Vom Geschéftsfuhrer wurde die Vollstandigkeitserklarung, derzufolge im gepruften
Jahresabschluss alle buchungspflichtigen Vermdgensgegenstédnde und Schulden der
Gesellschaft enthalten sind, keine Haftungsverhéltnisse oder schwebende Risken
bestanden, unterzeichnet und beigefugt.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden die Grundsatze der Vollstandig-
keit und der ordnungsmaRigen Bilanzierung eingehalten.

Die Bewertung der einzelnen Vermoégensgegenstdnde und Schulden erfolgte unter
Beachtung des Grundsatzes der Einzelbewertung. Von der Fortfihrung des Unter-
nehmens wurde ausgegangen.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Ab-
schlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risi-
ken und drohenden Verluste wurde entsprechend Rechnung getragen.

Das Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziig-
lich der bisher aufgelaufenen und im Berichtsjahr 2005 planmaRig fortgefihrten Ab-
schreibungen bewertet. Die lineare Abschreibungsmethode wurde gewahlt.

Fur Zugange wahrend der ersten Halfte des Geschéftsjahres wurde eine volle Jah-
resabschreibung, fir Zugdnge wahrend der zweiten Halfte des Geschéftsjahres eine
halbe Jahresabschreibung angesetzt.

Die Nutzungsdauer betragt fur die Betriebsausstattung allgemein 5 bis 6 Jahre, fur
die Buroeinrichtung allgemein 10 Jahre und fur die Biromaschinen, Geschéaftsaus-
stattung 4 bis 5 Jahre.

Geringwertige Wirtschaftsguter im Sinne des § 13 EStG 1988 wurden im Zugangs-
jahr jeweils voll abgeschrieben und wurden in der Entwicklung des Anlagevermégens
als Zugang und Abgang ausgewiesen.

AuBerplanmallige Abschreibungen wurden im Geschéftsjahr 2005 nicht vorgenom-
men.

Die im Umlaufvermégen ausgewiesenen Publikationen wurden im Rahmen der Aus-
gliederung seitens der Stadt Graz eingebracht und mit dem beizulegenden Wert im
Zeitpunkt der Einbringung bewertet.



Die Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande wurden mit Nennwerten bi-
lanziert. Bei der Bewertung von Forderungen wurden erkennbare Risiken durch indi-
viduelle Abwertungen bertcksichtigt.
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 9.7.2005 bis 31.12. 2005:

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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VOM 9. 7.2005 BIS 31.12. 2005

—_—

umsatzerlése

sonstige betriebliche Ertrage

ubnge

_Betriebsleistung

Aufwendungen fiir Material und sonstige

bezogene Herstellungsleistungen

Matenalaufwand
Autwendungen fur bezogene Leistungen

Personalaufwand

Gehalter
Autwendungen fur Altersversorgung
Autwendungen fir geselzlich vorgeschrie-
bene Sozialabgaben sowie vom Entgelt
abhangige Abgaben und Pilichtbeitrage
sonstige Sozialaulwendungen

. Abschreibungen

auf immaterielle Gegenstande des
Anlagevermogens und Sachanfagen

. PlanmaBige Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Steuern, sowelt sie nichl unter 2 13
falien

ubrige

Instandhaltung und Reperaturen
Versicherungen

Transporte durch Dnitte

Reise-, Aus- u FortbildungsmaBinahmen
Pasi-, Telefon- u. Internetgebubiren

Miet- und Pachtauiwand
Betriebskasten

Werbeaufwand

hertrag

2005
EUR
9.026,22
10.100,74
19.126,96
14.960,71
231.856,01 246.816,72
73.252,73
783,01
18.019,02
694,04 92.748,80
10.641,92
4.688,58
6.394.17
110,00
5.262.13
2.521.42
6.533,02
19.772.32
12.634,27
1.826,73
5505406 -335.769,06



GEWINN UND VERLUSTRECHNUNG

VOM 9. 7.2005 BIS 31.12. 2005
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| . Stevern vom Einkommen und vom Ertrag &
282,79
...I‘lhresfehfbetrag 4
415.984,50
S, Aufidsung von Kapitalriicklagen o
g 4 Nicht gebundene Kapitalricklagen
115.984 50
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0,00

Im Bereich des Sachanlagevermdgens wurden nutzungsbedingte Abschreibungen in
Hohe von EUR 10.641,92 vorgenommen.

Der Bestand der Publikationen ist zum Abschlussstichtag mit EUR 7.036,31 ausge-
wiesen.

Die Fristigkeit der Forderungen betragt fur Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen EUR 851,25 und fir sonstige Forderungen und Vermdgensgegenstande EUR
26.579,66.

Die transitorischen Posten werden mit EUR 3.201,45 ausgewiesen und umfassen
alle Ausgaben, die erst im Folgejahr im Sinne einer periodenreinen Gewinnermittiung
aufwandswirksam verrechnet werden.

Das Stammkapital betragt zum 31.12.2005 EUR 35.000,00.

Die nichtgebundenen Kapitalriicklagen resultieren aus Gesellschaftereinlagen bzw.
Gesellschafterzuschussen der Stadt Graz.

Die sonstigen Ruckstellungen bestehen aus Riuckstellungen fir Verpflichtungen ge-
genuber Arbeitnehmern in der Hoéhe von EUR 7.098,96, aus Rickstellungen fur



Rechts- und Beratungskosten in der Hohe von EUR 10.000,00 und aus sonstigen
Ruckstellungen in der Hohe von EUR 18.000,00.

Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten gemaB § 225 Abs. 6 und § 237 Z 1 a und b stellt
sich folgendermafen dar:

Restlaufzeit

Summe bis 1 Jahr dber 1 Jahr itber & lahre

EUR EUR EUR EUR |
Verbindlichkeiten aus ] A - ' !
Lieferungen und Leistungen 2005 39.867,38 39.867,38 0,00 0,00
sonstige Verbindlichkeiten ~ 2005 205,48 205,48 000 000 |

Im Geschéftsjahr wurde die nicht gebundene Kapitalriicklage in der Hohe von EUR
415.984,50 aufgelost.

Das Eigenkapital betragt EUR 182.778,60,--, das sind 58,9% Eigenmittelquote der
Bilanzsumme.
Verwendung des Bilanzergebnisses:

Der Bilanzgewinn betrdgt EUR 0.00 und setzt sich wie folgt zusammen:

Jahresfehlbetrag - EUR 415.984,50
Auflésung von Kapitalrticklagen + EUR 415.984,50
Bilanzgewinn EUR 0,00

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer betrug vier, davon 4 Angestellte und 0
Arbeiter.

Die Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen beliefen sich im Ge-
schaftsjahr 2005 auf EUR 783,01 (8 237 Z 13 HGB).

Die Geschaftsfuhrung wurde im Geschéftsjahr 2005 durch Herrn Otto Hochreiter
ausgeubt.

Der Voranschlags-, Finanz und Liegenschaftsausschuss stellt den

Antrag,

der Gemeinderat wolle gemalR § 87 Abs 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz,
LGBI 130/1967 idF LGBI 32/2005, im Sinne des Motivenberichtes beschliel3en:



Der Vertreter der Stadt Graz in der Stadtmuseum Graz GmbH, StR Werner Miedl,
wird ermé&chtigt, im Umlaufwege insbesondere folgenden Antrdgen zuzustimmen:

Abstimmung auf schriftichem Wege

Genehmigung und Feststellung des Jahresabschlusses 2005

Verwendung des Bilanzergebnisses 2005

Beschlussfassung Uber die Entlastung des Geschéftsfihrers und des Auf-
sichtsrates fur das Geschéftsjahr 2005

PwphPE

Beilage: Umlaufbeschluss
Die Bearbeiterin: Der Abteilungsvorstand:
Mag. Anneliese Lasser Mag. Dr. Karl Kamper
Der Finanzreferent:
StR Mag. Dr. Wolfgang Riedler
Angenommen in der Sitzung des Voranschlags-, Finanz- und Liegenschaftsausschusses

am ...

Die Vorsitzende: Die SchriftfUhrerin:

Der Antrag wurde in der heutigen D dffent. D nicht dffentl. Gemeinderatssitzung
D bei Anwesenheitvon ... Gemeinderatinnen
D Binstimmig D mehrheitlich (mit ... Stimmen /... Gegenstimmen) angenommen.

D Beschlussdetails siehe Beiblatt Graz, am Der/ Die Schriftihretin:




	B e r i c h t
	G e m e i n d e r a t
	Mag. Anneliese Lässer Mag. Dr. Karl Kamper



